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Mit einem glänzenden Festakt feier-
te der Künstlerkreis KK83 sein 25-
jähriges Bestehen und eröffnete zu-
gleich die anschließende Ausstellung
mit Autorenlesungen.
Nach einem halben Jahr der Vorberei-

tungen, auch am Jubiläumskatalog den
wir jedem Kunstinteressierten an´s Herz
legen möchten, konnten wir am 14. No-
vember als Gast des Vereins der Freunde
Schloss Blutenburg e.V. unser 25-jähri-
ges Jubiläum in Schloss Blutenburg fei-
ern. 
25 Jahre sind wahrlich eine Feier wert

und wenn dies in einem derart stilvollen
Ambiente geschehen kann, sind die
Grundlagen für einen glänzenden Abend
gesetzt. Wie bei einem Kunstwerk sorgte
dieser Rahmen dafür, dass der Inhalt auf
ganz besondere Art zur Wirkung kom-
men konnte. Die Begrüßungsrede vom
Vorsitzenden des Vereins der Freunde
Schloss Blutenburg e.V.,  Herrn Ellmai-
er, in der er die “hochkarätige Künstler-
gilde”  und die zahlreichen Gäste aus
Politik und Wirtschaft willkommen
hiess, war Auftakt der Veranstaltung.
Anschließend ließ der Leiter des KK83
Norbert Gerstlacher die vergangenen
Monate vorüberziehen und betonte hier-
bei auch seinen Wunsch für einen wei-
terhin vertrauensvollem Umgang mitein-
ander, mit sich und der daraus resultie-
renden schöpferischen Qualität mensch-
lichen Umgangs. Der Ehrenvorsitzende
und Gründer des KK83, Josef Wahl, er-
innerte an die Anfänge der Pasinger

Kunstszene und des KK83: “... Als er-
ster bekannter Maler siedelte sich 1879
Alois Benedikter an. ...Er besuchte
gleichzeitig mit Wilhelm Leibl die
Münchner Akademie. Durch den Archi-
tekten August Exter und seine Grün-
dung der Villenkolonien l (1893) und II
(1899) sahen sich viele Münchner
Künstler veranlasst, ihren Wohnsitz in
die neue Siedlung mit ländlicher Umge-
bung zu verlegen. Damals wie heute
war das nahe gelegene Schloss Bluten-
burg ein beliebtes Motiv bei Zeichnern
und Malern. Zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts entstand in Pasing eine der
größten Künstlerkolonien in der Umge-
bung von München.....Bereits 1922 fan-
den sich die bildenden Künstler zusam-
men, obwohl Inflation und wirtschaftli-
che Not herrschten und sie veranstalte-
ten im gleichen Jahr die erste Pasinger
Kunstausstellung. 1925 organsierten sie
sich zum ,,Künstlerverband Pasing-
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Der Gründer und Ehrenvorsitzende Josef Wahl
bei seiner Festrede. Foto: Heinz Späth
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0bermenzing”. 
Gleichsam diese Tradition fortführend

gründete der Maler Josef Wahl am 26
April 1983 zusammen mit den Malerin-
nen Isolde M. Maier und Ulla Ott den
"Künstlerkreis 83 München Pasing".
Die Intention dieser monatlichen Zu-
sammenkünfte beschrieb er wie folgt:
”... lag und liegt auch heute noch darin,
erfahrene und junge Künstler, Professio-
nelle und Autodidakten, Galeristen und
Kunstinteressierte an einen Tisch zu be-
kommen.  Am Anfang waren es nur
Maler und Malerinnen. Von den Schrift-
stellern, die den KK83 bereicherten,
war der Turmschreiber Oskar Weber der
erste, der zu uns kam. Es folgten Bild-
hauer, Komponisten, Musiker, Schau-
spieler, Sänger, Architekten und Grafi-

ker...”
Es folgte eine brillante Laudatio des

Turmschreibers Alfons Schweiggert
(unter www.KK83.de zum Download),
in der dieser auf äußerst kunstvolle Wei-
se das Thema um Kunst-Sein und
Kunst-Sinn verwob.
Höhepunkt des Abends war die Verlei-

hung der “Goldenen Rosen”, die dieses
Mal von unserem langjährigen Mitglied
Hannelore Bloid gestiftet wurden. Seit
1985, damals noch “Goldene Blume”
genannt und von Christoph Grob gestal-
tet, wird diese in unregelmäßigen Ab-
ständen verliehen, um herausragende
künstlerische Leistungen und besondere
Verdienste zu würdigen. Dem Leiter
Norbert Gerstlacher war es eine große
Ehre und Freude diese an: Katja Kortin
und Conrad Cortin beide Schriftsteller,
den vormaligen Leiter und Schriftsteller
Paul Heinrich Strobl, den Aquarellmaler
und Goldschmied Christoph Grob sowie
an die Malerin Anni Gassenhuber über-
geben zu dürfen. 
Zusammengehalten und glänzend um-

rahmt wurde dieser Abend durch die
Liedermacherin Elke Deuringer. In ge-
konnter Präsenz füllte sie die Wort-Zwi-
schenräume, mal wohltuend in Mund-
art, mal in frecher spritziger Leichtigkeit
und immer herzerfrischend.

Bezaubernd und herzerfrischend, die Liederma-
cherin Elke Deuringer. Foto: Heinz Späth
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Bild v.l.: Christoph Grob, Conrad Cortin und Katja Kortin, Paul Heinrich Strobl, der Leiter des
KK83 Norbert Gerstlacher, Anni Gassenhuber, Josef Wahl, Alfons Schweiggert und Elke Deuringer 

Foto: Heinz Späth 

Ziel der am 15./16. November folgen-
den Ausstellung mit Autorenlesungen
sollte es auch sein, den Bürgerinnen und
Bürgern die vielfältigen Kunstrichtun-
gen der Mitglieder des KK83 nahe zu
bringen. Dies ist mehr als gelungen. So
waren auch die Autorenlesungen am
Samstag und Sonntag, die von Paul
Heinrich Strobl und Helmut Bloid ge-
staltet und moderiert wurden, ein voller
Erfolg. Der Sprecher des KK83 blickt
daher mit großer Zuversicht in die Zu-
kunft des Künstlerkreises und ist sich si-
cher, dass dieser auch weiterhin ein be-
lebender und inspirierender Teil des
Kunst- und Kulturlebens in Pasing-
Obermenzing sein wird.  Die zahlrei-
chen Gespräche mit Gästen, die er
während der Veranstaltungen führen
konnte, unterstreichen dies aufs Deut-
lichste.
Sollten Sie, lieber Leser, nun auch auf
den Geschmack gekommen sein, kön-

nen Sie sich umfassend unter
www.KK83.de im Internet informieren
- oder Sie kommen an einem der offe-
nen Künstlerkreisabende vorbei, die je-
den letzten Donnerstag im Monat ab 19
Uhr im Gasthof Hotel Zur Post in Pa-
sing stattfinden.
Denn wie hiess es noch in der brillanten
Laudatio des Turmschreibers Alfons
Schweiggert so treffend: “...Lassen Sie
mich mit dem Wunsch schließen, dass
Sie sich auch in den kommenden Jahren
in Ihrem Kreis gegenseitig anregen, sich
gegenseitig fördern und fordern, und
sich so in konstruktivem Austausch der
Kunst in all ihren Schattierungen und in
all ihren individuellen Äußerungen mit
Freude und Leidenschaft widmen, denn
damit geben Sie sich jeden Tag auf´s
Neue die Antwort auf die eigentlich
nicht zu beantwortenden Fragen: Was
ist Kunst? Was ist ein Künstler?” 
Lassen also auch Sie sich inspirieren! 


